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III. Eopolita tenerrima („NÄGELE” HESSE, 1914) 


Diese Schnecke wurde von HESSE unter dem Namen Hyali- 
nia tenerrima NÄGELE mss. auf Grund von vier Schalen, die 
von Nägele in Sis, Cilicien (Kleinasien) gesammelt wurden, 
beschrieben. Eine dieser Schalen befand sich in der Sammlung 
von A. J. WAGNER, die übrigen, in der Sammlung von 
P. Hesse. Das Exemplar aus der Sammlung A. J. WAGNERS 
befindet sich z. Zt. im Zoologischen Institut der Polnischen 
Akademie der Wissenschaften in Warszawa, es war das grösste 
Exemplar der Syntypen und auf dieses beziehen sich die von 
Hesse (1914) angeführten Massangaben. Dieses Exemplar 
bestimme ich als Lektotypus der besprochenen Art. Die rest- 
lichen Syntypen habe ich nicht gesehen. Nach einer schriftli- 
chen Auskunft, die ich von Herrn Dr. L. FoRCART (Basel) 
erhalten habe, ist die Sammlung von P. Hesse nach seinem 
Tode nach den Vereinigten Staaten verkauft worden und ihr 
gegenwärtiger Verbleib ist mir nicht bekannt. 


$ 
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IV. Oxychilus (Morlina) stopnevichi (ROSEN, 1925) 


Vitrea stopnevichi ROSEN, 1925: 78, Fig. 1. 

Vitrea stopnevichi ROSEN, in LICHAREV & RAMMELMEIER, 1925: 264. 

Diagnose: „Testa plama, lentieularis, imperforata, alba 
(exemplaria expallescentia), nitidula, striatula, subtus centro 
demersa, anfractus [5], convexiusculi, sutura distincta disjuncti, 
tegulariter accrescentes, ultimus penultimo duplo major, aper- 
rura obliquelinearis, anfr. penultimo sat excisa, marginibus 
remotis. Diam. maj. 7—71/,, diam. min. 6—61/,, alt. 3 mm.” 
(ROSEN). 

Untersuchtes Material. Ein ausgewachsenes und zwei juve- 
nile Exemplare in Alkohol habe ich von Herrn Kand. N. N. AKRAMOWSKI 
(Erewan), der sie in Martkop (Bergwerk Nr. 1), Kreis Kluchori, Stavro- 
polskij Kraj, am 26.VII.1954 gesammelt hatte, erhalten. Ausserdem 
befinden sich zwei nicht ausgewachsene Exemplare aus derselben Ort- 
schaft im Zoologischen Institut der Akademie der Wissenschaften der 
Armenischen SSR in Erewan. 


Fig. 2—4. Oxychilus (Morlina) stopnevichi (ROSEN), Martkop, Kreis 
Kluchori, Stavropolskij Kraj. Schale. 


Schale [Fig. 2—4] ungenabelt, fast flach, das Gewinde 
nur unwesentlich den letzten Umgang iiberragend. Umgange 
allmählich, regelmässig zunehmend, von oben fast flach (etwas 
konkav), von unten leicht gewölbt. Die Umgebung des Nabels 
konkav. Naht flach, berandet, Schale glatt, mit leicht ange- 
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deuteten Zuwachslinien, weisslich, durchscheinend, stark glän- 
zend. Das grösste der untersuchten Exemplare hat folgende 
Ausmasse: Breite 6,5 mm, Höhe bei senkrechter Achsenlage 
2,9 mm, Höhe bei geneigter Achsenlage 2,6 mm bei 43/, Um- 
gängen. 


1 1mm 


Fig. 5. Oxychilus (Morlina) stopnevichi (RosEN). Martkop, Kreis Klu- 
chori, Stavropolskij Kraj. Genitalorgane. 


Genitalorgane [Fig. 5]. Penis lang, basal recht schlank, 
wird im weiteren Verlauf etwas dicker, sein hinteres Ende 
ist am dicksten. Der basale Teil des Penis ist nicht von einem 
sehnigen Hülle umgeben. Der lange, schlanke Musculus retrac- 
tor penis ist apikal am Penis befestigt. Der Epiphallus mün- 
det etwas unterhalb des Retraktoransatzes, so dass der zwischen 
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Epiphallus- und Retraktorbasis befindliche Penisteil sich 
nicht als besonderer Abschnitt abhebt. Epiphallus kurz und 
ziemlich dick, verengt sich am Ende sehr stark und geht in 
das schlanke, ebenfalls verhältnismässig ziemlich kurze Vas 
deferens über. Vagina basal schlank, wird im weiteren Ver- 
lauf etwas dicker. Die perivaginale Drüse ist nicht deutlich 
ausgebildet, nur der obere Teil der Vagina, der untere Teil 
des Truncus receptaculi und vor allem die untere Hälfte des 
freien Eileiters sind von drüsenartigem Charakter. Der freie 
Eileiter lang (länger als die Vagina) und recht dick mit deutlich 
sich abzeichnender Grenze des Drüsenteils. Truncus recepta- 
culi ebenfalls verhältnismässig lang, mit dicker Basis, geht 
ohne deutliche Abgrenzung in das schlanke, stark verlängerte 
Receptaculum seminis über. 

Die Genitalien werden von dem rechten Ommatophoren- 
retraktor gekreutz. 


01mm. 


Fig. 6. Oxychilus (Morlina) stopnevichi (Rosen). Martkop, Kreis Klu- 
chori, Stavropolskij Kraj. Radulaplatten. 


Die Fusssohle durch Längsfurchen in drei Teile geteilt. 

Radula [Fig. 6]. Die Mittelplatte klein, nahezu rudi- 
mentär, dreispitzig, ihr mittlerer Zahn sehr klein, nicht länger 
als die seitlichen Zähne. Die Seitenplatten dreispitzig, mit 
langem Mittelzahn, je zwei Paar in jeder Querreihe. Die Rand- 
platten schmal, je 14 Paar in jeder Querreihe, beim ersten 
Paar sind noch der innere und äussere Zahn angedeutet. 

Systematische Stellung. Konchyliologisch entspricht 
sie den Schnecken der Gattung Vitrea Fırz., jedoch weist der 
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anatomische Bau der besprochenen Art auf die Zugehórigkeit 
zur Gattung Oxychilus Frrz. hin. Auf Grund der kleinen Mit- 
telplatte der Radula mit sehr kleinem Mittelzahn, und auf 
Grund der schwach ausgebildeten perivaginalen Driise, muss 
man Osychilus stopnevichi (ROSEN) zur Untergattung Mor- 
lina A. J. WAGNER zählen. O. (M.) stopnevichi (ROSEN) ist den 
Schnecken aus der Gruppe O. (M.) depressus (STERKI) etwas 
angenahert, unterscheidet sich jedoch von diesen vor allem 
durch die ungenabelte Schale. Falls die Vertreter der Unter- 
gattung Conulopolita O. Brtc. nicht in Betracht gezogen 
werden, so ist O. (M.) stopnevichi (ROSEN) bisher die einzig 
sichere Art der Gattung Oxychilus Firz. mit ungenabelter 
Schale. Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, dass anatomische 
Untersuchungen auch die Zugehörigkeit anderer, anatomisch 
noch nicht untersuchter Arten mit ungenabelter Schale, die 
bisher auf Grund konchyliologischer Merkmale zur Gattung 
Vitrea Fırz. gezählt wurden [z. B. die kaukasische Vitrea 
retowskii (LINDH.)], zur Gattung Oxychilus Firz. beweisen 
werden. 

Vorkommen. Oxychilus (Morlina) stopnevichi (ROSEN) ist 
eine Gebirgsart, die bisher nur von zwei Fundorten her .an 
den Nordabhängen des Kaukasus westlich vom Elbrusmassiv 
bekannt ist. Sie wurde am Berg Soan („Mons Schoána”) 
an den Quellen des Kubanflusses auf Grund dreier leerer 
Schalen beschrieben. AKRAMOWSKI fand sie in Martkop, Kreis 
Kluchori, in einem Buchenwald am südlichen Bergabhang. 
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STRESZCZENIE 


Autor omawia dwa mało znane gatunki ślimaków z rodziny 
Zonitidae — Hyalinia tenerrima „NAGELE” HESSE z Cylicji 
(Azja Mniejsza) i Vitrea stopnevichi ROSEN z północnego Kau- 
kazu. Pierwszy z tych gatunków został zaliczony do rodzaju 
Eopolita POLL. na podstawie cech konchiologicznych lekto- 
typu, znajdującego się w zbiorach Instytutu Zoologicznego 
PAN w Warszawie. Drugi gatunek na podstawie budowy 
narządów płciowych i płytek raduli został przeniesiony do 
rodzaju Oxychilus FITZ., podrodzaju Morlina A. J. WAGNER. 


5 PE3IOME 


ABTOP paccMmaTpuBaeT ABA MAIO U3BECTHEIX BUNA MOJINTIOCKOB 
u3 cemeiictBa Zonitidae — Hyalinia tenerrima „NÄGELE” HESSE 
u3 Kunnkun (Manaa Asna) u Vitrea stopnevichi ROSEN n3 Ce- 
BepHoro RaBka3a. IlepBbii u3 9TMX BUNOB ABTOP IDpHUMCJIAET 
x pony Eopolita POLL. Ha OCHOBAHAM CTPoeHuA PAKOBUHBI 
JIEKTOTHIIA, HAXOMAMETOCA B KOMNEKUUAX BOOJOTHUECKOTO 
Mucruryra IIAH sB Bapmase. Bropoii Bun nepeHocHT B pog 
Oxychilus Frrz., nonpon Morlina A. J. WAGNER, Ha OCHO- 
BAHHH OCOOeHHOCTeli C1POCHMA IOJIOBBIX OPTAHOB HM INTACTH- 
HOK TepKu. 
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